
Um mich mit meinen älteren Brüdern gleich zu stellen fing ich früh zu 
lesen an. Die Rübezahl-Legenden müssen mir in die Hände gekommen 
sein.

Eines Abends, wir Kinder waren allein zu Hause, unsere Mutter bei einer 
Freundin in der Nachbarschaft, mein Vater fuhr zur See. Mich überfielen 
ein Fieber und ein Traum:
Ich war auf dem Weg nach Hause, ging die ansteigende Hauptstraße 
hoch, die rechts des Bürgersteiges mit dichten Rhododendren gesäumt 
war. Plötzlich schallte es durch die Straße: "Rübezahl! ... Rübezahl!" 
Lang knallte ein Echo: "...Übelzaahhl. ... Üüübelzaaahhl."

Ich gefror,  wurde steif,  versuchte meine Beine zu heben, die leichte 
Steigung laufend zu nehmen. Die Beine waren zu schwer, wurden immer 
schwerer, lösten sich nicht vom Boden und hinter mir, ich spürte es, 
drohend der Riese Rübezahl.

War ich es, die ihn gerufen hatte? Ich wollte schreien...
Mein Bruder weckte mich schweißgebadetes, zitterndes Zwergenwesen.
Ich fing ohne Ende zu weinen an, hörte nicht auf zu zittern. Mein Bruder 
zog mir Strümpfe, Hausschuhe und den Bademantel an, nahm mich und 
ging mit mir die Straße runter zur Mutter bei der Freundin.
Damit ist die Geschichte nicht zu Ende.

Wieder zu Hause wurde ich mit Tee und tröstenden Worten versorgt, 
kam  wieder  ins  Bett.  Alle  waren  besorgt  um  mich  und  meinen 
Rübezahlalp, das beruhigte mich.

Dann  klingelte  es  -  ich  weiß  nicht,  ob  noch  in  der  Nacht  oder  am 
nächsten  Morgen - die  Polizei  stand  vor  der  Tür.  Nachbarn  hatten 
meinen  Bruder  und  mich  auf  der Straße  gesehen  und  die  Polizei 
verständigt.
Jetzt musste meine Mutter Fragen beantworten, sich erklären.
Warum waren die Kinder alleine zu Hause?
Wo waren Sie?
Warum laufen die Kinder spät am Abend in Bademänteln auf der Straße 
herum? 
Warum bleiben Sie nicht zu Hause, wie es sich für eine Mutter gehört?

Die  Polizei  droht  mit  einer  Anzeige  wegen  Vernachlässigung  der 
Aufsichtspflicht  und  dem  Jugendamt.  Schluss  war  es  mit  den 
beruhigenden Worten und dem Trost für mich. Ich hatte die Schuld an 
allem.

Und welche Rolle spielte Rübezahl in dieser Geschichte?
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